
Im Mathematikunterricht der Sekundarstufe 
sind die Voraussetzungen, Bedürfnisse und Fä­
higkeiten der Lernenden heterogen. Leistungs­
schwächere Schülerinnen und Schüler bringen 
manchmal Lernrückstände aus der Primarstufe 
mit, was für die Lehrpersonen eine grosse Her­
ausforderung darstellt. Nun ist Unterstützung in 
Sicht: Das sogenannte «mathbuch IF» wird im 
Frühjahr 2017 erscheinen und einen Begleitband 
sowie Online-Material umfassen.
Neben Hintergrundinformationen zur integrativen 
Förderung und zum Umgang mit Lernschwierig­
keiten enthält es ganz konkrete Vorschläge, wie 
diese Schülerinnen und Schüler im Fach Mathe­

matik bei ihrem Lernen unterstützt und gefördert 
werden können. Dabei macht das «mathbuch IF» 
spezifische Angaben zu ausgewählten geeigneten 
Lernumgebungen aus dem «mathbuch» – vor al­
lem zu den Bänden 1 und 2, welche die Grundan­
forderungen des Lehrplans 21 abdecken.

Vertraute Darstellung
Das «mathbuch IF» ist ähnlich aufgebaut wie 
die Übersichtsseiten in den «mathbuch»-Begleit­
bänden. Grundsätzliche Überlegungen leiten 
jede Lernumgebung ein. Im Anschluss an die 
Informationen zu Voraussetzungen, Vernetzung, 
Standortbestimmung und Heterogenität wird ein 

mögliches Vorgehen beschrieben. Bei jeder Auf­
gabe verweist ein Link auf Kopiervorlagen. Diese 
enthalten die Aufgaben mit vereinfachtem Zahlen­
material, angepassten und teilweise vereinfachten 
Darstellungen und Texten.
Die Lehrpersonen können aus den reichhalti­
gen Online-Materialen das für ihre Bedürfnisse 
Passende auswählen. Eine Liste mit möglichen 
Lernschwierigkeiten und entsprechenden Förder­
hinweisen rundet das Angebot ab. Die «Mögliche 
Lernsicherung» schlägt eine Aufgabe zur Überprü­
fung der Lernfortschritte vor und beschreibt ent­
sprechende Erwartungen.

Integrative Förderung  
mit dem «mathbuch»
Bevor sich Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe neues mathematisches Wissen  
aneignen können, gilt es oft, Defizite aufzuarbeiten. Ab dem Schuljahr 2017/18 unterstützt  
das «mathbuch IF» Lehrerinnen und Lehrer bei der integrativen Förderung.

mathbuch IF, Begleitband
Walter Affolter, Marianne Walt
7.– 9. Schuljahr

1. Auflage 2017, 176 Seiten,  
A4, farbig illustriert,  
Blockleimung; gelocht

erscheint im Frühjahr 2017

schulverlag.ch/88536  79.00

Eine Seite aus dem «mathbuch IF».  
Der Aufbau ähnelt dem der  
Übersichtsseiten in den «math-
buch»-Begleitbänden. 1Grundsätzliche ÜberlegungenIm Alltag stecken hinter vielen Sachverhalten proportionale Zusammenhänge (z. B. Preisberechnungen, Einkaufen, 

Massstab bei Plänen und Karten). Die Arbeit mit zusammengesetzten Grössen (Kilopreis, Geschwindigkeit, 

Dichte, Stundenlohn) erfordert proportionales Verständnis. Proportionalität und die Abgrenzung zu nicht proportio-

nalen Zusammenhängen sind grundlegende Themen im Mathematikunterricht der Sekundarstufe I. Der sichere 

Umgang mit proportionalen Zusammenhängen ist auch eine wichtige Voraussetzung im Bereich Mathematik der 

Berufsausbildung.
Mithilfe von Tabellen können proportionale Zusammenhänge dargestellt und sichtbar gemacht werden. 

Dabei  sollten die Lernenden mit Tabellen sowohl im Hoch- als auch im Querformat arbeiten.

▼

▼

mathbuch 1, LU 1

 Voraussetzungen

  Tabellendarstellung (Proportionalitätstabellen)  Proportionalitätstabellen weiterführen durch additive
und multiplikative Verknüpfungen und dabei beide Vor-
gehensweisen kombiniert nutzen  Operationsverständnis zu Multiplikation und Division,

insbesondere multiplizieren mit bzw. dividieren durch
2, 5, 10

  Vorstellungen und Kenntnis von Grössen und der grund-
legenden Grössenbeziehungen

Zur Aufarbeitung

KV Proportionalitätstabellen 

IF-A-01-01

 Vernetzung

Davor
Schweizer Zahlenbuch 5  Vergrössern und verkleinern  Preistabellen – Preisberechnungen  Gefässe füllen

Schweizer Zahlenbuch 6  Tabellen untersuchen  Überschlagsrechnung  0,75 =   3 ___ 4   = 75 %

Danach
mathbuch 1
  LU 15 Kosten berechnen  LU 29 Proportionalität – umgekehrte Proportionalität
Rechentraining online  Proportionalitätstabellen
mathbuch 2
  LU 7 Graphen
  LU 14 Steigung
  LU 15 Zusammengesetzte Grössenmathbuch 3
  diverse Lernumgebungen

 Mögliche Standortbestimmung

1 kg Äpfel kostet CHF 4.00.500 g Kirschen kosten CHF 5.50.Für welche weiteren Mengen (Gewichte) kannst du 
die Preise berechnen?Wie gehst du dabei vor?

Aufgabe  Zur Heterogenität Auswahl von SchwerpunktenIch kann …
  proportionale Zuordnungen in einfachen Situationen
 erkennen.
  Werte in proportionalen Zuordnungen berechnen.

Zusätzlich kann ich …
  einfache Preisvergleiche mithilfe von Wertetabellen und
Berechnungen anstellen.

Fünfer und Zehner
IF
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Die «Möglichkeit Standortbe­
stimmung» macht einen Vorschlag, 
Vorwissen zu überprüfen und den 
Lernstand einzuschätzen.

Die «Voraussetzungen» geben an, 
was Schülerinnen und Schüler an 
Vorwissen mitbringen müssen und 
wie vorhandene Unsicherheiten 
und Lücken aufgearbeitet werden 
können. Geeignete Materialien sind 
aufgelistet.

Die «Vernetzung» zeigt 
Bezüge zum «Schweizer 
Zahlenbuch 4–6» und 
zu Lernumgebungen 
aus «mathbuch 1–2», 
die vorher bzw. später 
bearbeitet werden.

In der Rubrik «Zur 
Heterogenität» (analog 
den Übersichtsseiten im 
«mathbuch») werden 
für Schülerinnen und 
Schüler mit Lernschwie­
rigkeiten ausgewählte 
Schwerpunkte vorge­
schlagen. Diese sind 
teilweise auf einem 
tieferen Anspruchsni­
veau als im «mathbuch» 
formuliert.


